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i Mittwoch , den 14 . Februar . 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal r -,F Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis IS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen .
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Ein Faunlieugeheimniß .
Erzählung von Ernst Willkomm .

( Fortsetzung .)

13.
Ei » G e s e U s cp a f t 8 . A b e u d .

Wenige Tage später verbreitete sich das
Gerücht in der Residenz , Graf Hannival von
Eboldsheim werde binnen Kurzem seinen Sa¬
lon eröffnen und jede Woche während deZ
Winters die Crome der Gesellschaft bei sich
sehen . >

Die Meisten glaubten diesem Gerücht
nicht , denn schon zwei Winter hindurch war
daS Palais der alten Familie allen rauschen¬
den Vergnügungen verschlossen geblieben .
Jndeß sprach sich die Sache immer mehr
herum , bis sich Alle , welche Antbcil an der¬
gleichen Vorkommnissen » ahmen , genauer dar¬
nach erkundigten und nun erfuhren , daß es
sich wirklich so verhalte .

Man fand nichts Auffälliges an .diesem
Entschluß . Der Graf war jung , reick , un¬
abhängig , nnv daß seine schöne Gemahlin so
lange in den ersten Cirkeln vermißt wnrde ,
halte die vornehme Welt schon längst be¬
dauert .

Es hieß allgemein , dem Drängen Cocde -
liaS habe der Graf nichr länger widerstehen
könne » , und da es schließlich auch der ver¬
stimmten Ercellenz einlenchte , daß man eine
junge lebenslustige Frau nicht wie eine Nonne
einspercen könne , ohne großes Unheil anzn -
stifleii , so habe er sich durch des Sohnes
Bitten erweiche » lassen , und ebenfalls seine
Zustimmung zur Wiedereröffnung der Sa¬
lons seines Hauses gegeben .

In manche » Kreise » der Residenz wnrde »
die bald daraus erfolgenden Einladungen nut
heimlichen Bem rknngen begleit « , die jedoch
Niemand laut werden ließ . Man hatte viele
Gründe , Glosse » zu machen , denn die alte
Ercellenz war gar zu schroff ausgetreten , um
Nicht bei Viele » Anstoß zu erregen .

Gerade aber , weil so migewvhnteö vvr -
angegangeu war , sahen Alle , welche bas
Glück hatten , Einladungen in das Hans
EboldSheim zu erhalte » , mit nickt geringer
Spannung der Stunde entgegen , die sie mit
dem wunderlichen alte » Herrn wieder in ge¬
sellschaftliche Berührung bringen sollte .

Rath Egmont Frnhanf , welcher bei sei¬
nem Freunde Straßberg Wohnung genom¬
men hatte , brauchte nnglanblich lange Zeit
zu seiner Toilette , jo daß Onno znlctzt unge¬
duldig über den Langsamen ward .

„ Rauche eine Eigenere, " sagte der phleg¬
matische Rath , seine bereits sehr dünn gewor¬
denen .Haare mit vier verschiedenen Bürsten
bearbeitend , „ vor zwei bis drei Uhr Mor¬
gens mnßt Du ohnehin ans diese » Genuß
verzichten . "

„ Man merkt es Dir an , daß Du Dick
in der Provinz schon vollkommen cingeledt
hl,st, " versetzte Onno . „ C ' garren rauchen ,
ehe man in einen mir Damen erfüllten Sa¬
lon tritt ! Jeder wohl erzogene Portier würbe
einen solche » » » galanten Frevler schon an
der Pforte abweisrn . "

„ Dann erzähle !" sagte der Rath und
wies seinem Spiegelbilde die Zähne . „ DaS
unterhält mich und vertreibt Dir die Zeit .
Gehe » können wir ja doch uvch » ichtz es ist
ja kaum acht Uhr vorüber . "

„ Ich bin kein Improvisator . "

„ Ist auch gar nickt nöthig , Freund . Er¬
zähle , was Du mir , Mitzlitheilcii ohnehin
noch schuldig bist . "

„ Habe ich mich gegen Dich zu irgend et¬
was verpflichtet ? "

„ Gewistermaßen allerdingsz wäre dies
aber auch nicht geschehen , so hätte ich jetzt doch
Anwartschaft ans Dein volles Vertrauen ;
denn ohne mich und meine stoische Ruhe . !
wärst Du dein gräflichen Wirrwarr doch !
nicht mtt ganz heiler Haut entkommen !" !

Straßberg lachte etwas gezwungen und !

sagte gntmüthig uachgebenb :
„ Nun , was willst Du denn eigentlich noch

' wissen ? Du mußt meinem Gedächtnis zu
Hülse kommen , wenn ich Dich nicht durch
Wiederholungen langweilen soll . "

„ Ich will wissen , weshalb und wodurch
der blutdürstige Gegner meines Bruders , jetzt
dessen Busenfreund , zu der Ehre gekommen
ist , de n zugeknöpften Schwiegervater Deiner
höchst interessanten Flamme dergestalt zu ge¬
fallen , daß . .

„ Ich muß wirklich bitten , diese » iinzcl - i
tigen und — verzeihe Egmont — auch » n - ^

schicklichen Scherz - einmal fallen zu lassen, " ?
» nterbrach Onno den Rath . „ Was ans !
Thorheiten Uebles entspringen kann , das !
lehrt uns , denk ' ich , die Bergangenheit der
Familie Eboldsheim zur Genüge . "

„ Pardon !" versetzet Rath Frühanf und
bürstete sich den Backenbart . „ Kannst Die
nicht hören , was mich prickelt , so bin ich auch !
der Mann , welcher zu schwelgen versteht . Die !
Geschichte des interessanten Fähnrichs aber !
muß ich erfahren , che ich in den Wagen !
steige . Eine halbe Stunde haben wir reick - ?
lich Zelt , und bis dahin habe ich mich voll¬
kommen advnistrt , wenn Du mich durch gute
Unterhaltung bei diesem für mich sehr schwie¬
rigen Geschäft kräftig nnterstntzcst .

"

„ Gewandte Pharospicler würden die Un - ^

tcrstntznng des jungen Brand ein Paroli -
biegen genannt haben, "

sagic Onno do »
Straßberg . Die alte Ercellenz blieb nämlich
auch in der Zeit , wo selbst die nächsten Ver¬
wandten ihr fire Ideen anzndichtcn sich ver¬
anlaßt sahen , berechnender Diplomat . Als
solcher glaubte er großes Gewicht ans das
Adoptire » lege » zu müssen . . .

"

„ Will Graf Eboldsheim denn alle Men¬
schen adoptirrn ? "

warf ider Nath dazwischen ,
indem er eine Nagelfeile prvbirte . t

( Fortsetzung folgt . )

Der Heimath Traum .
(Nach dem Englischen des Thomas Moore .)

Wer fühlte nie , wie schmerzlich , mild
Der Heimath Traum , der Heimath Traum
Das Herz beschleicht , die Seele füllt
Auf ferner Meere ödem Raum ?
Wohl glänzt vom Himmelslicht bemalt
Der Südlandsküsten goldner Saum :
Doch alle , alle überstrahlt
Der Heimath Traum , der Heimath Traum .

Den Segler frage , wenn sein Schiff
Durchzieht der Wogen dunklen Schaum .
Was ihn erfreut , wenn Fluth und Riff
Im Mondlicht glänzt ? Der Heimath Traum .
Was längst entschwand , kehrt ihm zurück ,
Er hört der Wogen Brandung kaum :
Denn ihm ist Hoffnung , Trost und Glück
Der Heimath Traum , der Traum .

Arthur Freiherr vom Deich .

( Eingesandt . ) Weil nichts inderWelt
von selbst kommt , wird eS vielen Mitbürgern
willkommen sein , daß an dieser Stelle einem in
unserer Stadt vielseitig gehegten Wunsche durck
ein paar Worte Ausdruck gegeben wird .

Es kommt oft , ja fast alle Tage vor , daß
fremde Aerztc , nicht allein ans nächster Umge¬
gend , sondern auch ans Bremen , Oldenburg
n . s. w . , bei uns einkehren , woraus z » schließen
ist/daß unsere beiden Aerztc mir Arbeit über¬
häuft sind , oder vielleicht nickt allen an sie ge¬
stellten Forderungen genügen können ; ferner
geht daraus hervor , daß auch » och ein dritter
Arzt in unserer Stadt sein gutes Auskommen
finden würde , vorzüglich , wen » dieser Drille
einer andern Richtung angehörtc . — der Ho¬
möopathie ! '

Die Homöopathie kommt anderwärts sehr m
Aufnahme und auch hier in Brake gicbt eS
viele Verehrer derselben , so daß häufig Aerztc
von diesem Schlage mit großen Kosten meilen¬
weit ben verschrieben werden .

lieber den Unterschied der beiden Heilmetho¬
den braucht wohl nichts gesagt zu werde » , weil
er genügend bekannt ist, und ein Urkheil dar¬
über , weiche Methode denn eigentlich vorzüg¬
licher ist , kann hier nickt gegeben werden , weil
die Meinungen darüber sich spalten ; aber eben
darum , weil anck hier verschiedene Mcinniige »
vertreten sind , ist es nicht mehr als billig , mög¬
lichst allen Einwohnern gerecht zu werden ! —
Es giebt Viele , welche zur Allopathie kein Ver¬
traue » besitze» , aber nickt alle diese können bei
Krankheitsfällen die Kosten erschwingen , welche
dnrck die weiten Touren fremder Homöo¬
pathen veranlaßt werde » . Warum sollen diese
die Beruhigung , einen Arzt in der Nähe zu
wissen, -dem sie Vertrauen schenken , entbehre » ?

Unser Wunsch geht also dahin : der verehrt .
Gemeinderath wolle baldigst in Erwägung
ziehen , ob nickt die Aiislclliing eines homöopa¬
thischen Arztes dringend geboten sei ? — und
dann event . die erforderlichen Schritte einleiken ,'

O . .



Zurückweisung .

Nach längerer Abwesenheit wieder zu Hause

augckvmmen , fand der Verfasser der bis jetzt er¬

schienenen Artikel : „ die Volksschulen auf dem

Lande " — die „ Zurechtweisung
" des Herrn He¬

denkamp zu Boitwarden in M . 9 . d . Bl Er

hat dieselbe zwar einer Durchsicht gewürdigt , fühlt

sich über nicht verbunden , Herrn Hedenkamp
's

wegen ein Wort darauf zu erwiedcrn , da er sich

da er sich als dessen Gegner nicht ansehen kann ,

trotz der Mühe , die sich Herr Hedenkamp giebt ,

ihn dazu zu pressen .
Dem Publikum gegenüber will der Verfasser

aber Folgendes bemerken w .

Wenn in der Zurechtweisung der Passus vor¬

kommt : „ Bevor ein wirklicher Kenner des Bolks -

schulwesens , ein Mann von Fach , sein Urtheil über

eine oder mehrere Schulen abgiebt , geht er selbst

in diese hinein - untersucht möglichst genau nach

allen Seiten , um den Geist der Schule , den Staud -

punkt ihres Wissens zu erfahren - und darnach nun

bestimmt er sein Urtheil ;
" so . erklärt der Verfas¬

ser , daß er nicht der Ansicht ist. Um zu erfahren ,

wie der Unterricht in den Schulen bestellt ist,

braucht man doch durchaus nicht in diese hinein -

zugeheu man . kann , solche Erfahrung auch aus

andern Quellen schöpfen : — wenn man nur

mit einigen Eltern Umgang pflegt , oder mil den

Schulkindern spricht . Alsdann kann man schon

von den Kenntnissen der Kinder auf den Unter¬

richt schließen ; sie geben doch jedenfalls das beste

Zeugniß von dem , was in der Schule gelehrt

wird , Uebrigens braucht .derjenige , welcher sein

Urtheil über das Volksschulwcsen abgiebt , nicht

immer ein Fachmann zu sein , es giebt in der

Thal manchen belesenen und aufgeklärten Men¬

schen , der trotz seiner mangelhaften Jugendbil¬

dung in der Volksschule , sich wohl ein Urtheil

über solche Anstalten bilden kann .
Der Verfasser der bcregten Artikel hat viele

Jahre hindurch im Lande Gelegenheit gehabt , das

Bolksschulwcsen kennen zu lernen , er hat stets

ein Augenmerk aus die Schulen gerichtet und

durch gute Zeitschriften mancherlei Kenntnisse in

Hinsicht des Volksschulwesens gewonnen . Er

hat gefunden , wie mangelhaft der Unterricht in

vielen Schulen bestellt hat , er hat oft mit tiefem

Bedauern , mit schmerzlicher Wehmuth die Schu¬

len angeschant , „ welche so sehr im Staube liegen .
"

Mit großem Unwillen erfüllte sich aber sein In¬

neres , wenn er Lehrer sah , die , sobald die Schule

geschlossen war , ins Wirthshaus gingen , und dort

ihre Uebnngen im „ Buche der vier Könige
" an¬

stellten , statt den Kindern mit einem gnten Bei¬

spiele vorauzngehen und sie zu warnen , niemals

solche Wege zu gehen . Wahrlich , er bedauert

die Jugend , deren Lehrer und Hirte mit einem sol¬

chen Beispiele voranschrcitet . Wehe , wo es sol¬

che Lehrer giebt ! Bon ihnen kann man wohl

sagen : Richtet euch nach meinen Worten , aber

nicht nach meinen Werken .
Niemals hat der Verfasser daran gedacht ,

ein Reformator des Schulwesens zu werden ; er

fühlt nicht die Kraft dazu in sich. Er wcis
' t

deshalb auch Herrn Hedenkamp , der ihn,hiezu

zu stempeln beliebt , bescheiden zurück . Uebrigens

ist es ihm , erfreulich gewesen , zu hören , daß

seine Artikel schon jetzt heilsame Wirkungen her¬

vorgerufen haben . Demnach giebt ihm sein Ge¬

wissen das Zeugniß des treuen und redlichen

Strcbens .

Brake , Febr . 13 . Als ich gestern meine

„ Heetweg
" verzehrte, - sagte meine Frau zu mir :

„ Jetzt sind ja wohl alle öffentlichen Lustbarkeiten

bis Ostern vorbei .
" Ohne darauf eine Antwort

weiter abznwarten , sagt «; sie : „ Höre mal , nach

dem Stiftungsfeste ver Liedertafel , welches ja im¬

mer in die Fastenzeit fällt , wollen , wir aber

wieder hin .
" Ja , sagte ich , da hat aber für

diesmal eine Eule geseffeu ; — „ verklungen ist

nun Sang und Schall , das Singen ist vorbei ,
ade !" Meine Frau fragte ganz aufgeregt :

„ Wie ist -denn das möglich ?" Ich sagte zu ihr : l

Sieh mal , „ dat kunimt van ' t Kortenspälen .
"

Wenn der Volksbote in einem früheren Jahr¬

gang weiter <wsführte , wie das Kartenspiel die !

Schuld au vielem andern Uebel und Unglück sei, I

so muß -ich dir nur sagen , daß es auch hier in §

.Brake seine Rolle spielt .
Man besuche nur mal unsere Gast - und

WirthShäuser : man sieht wenig Gäste , die sich

durch ein Gespräch unterhalten ; die Spieltische

sind dagegen immer .besetzt , und die ersten Spie¬

ler sind durchweg unsere Herren Wirthe , denen

die Sohlen unter den Füßen brennen , wenn sie

des Abends ihr Spielchen nicht machen können .

So ist auch das Kartenspiel die Veranlas¬

sung zur Auflösung unserer Liedertafel gewesen ;

erst wurde nach der Uebung gespielt , dann vor

der Uebung , und zuletzt sogar während der

Uebung .
Ich habe die Ueberzeugung , daß sowohl der

Director , als auch der Liedervater vollkommen

ihre Schuldigkeit - gethan haben ; das Kartenspiel

hat aber auf die Mitglieder mehr Anziehungs¬

kraft ausgcübt , als die Gesangs -Uebungen , denn

nach und nach wurden die Mitglieder den letz¬

teren entzogen und am Kartentisch konnte man

dieselben wieder finden .
Man sagt mir , daß namentlick zwei hiesige

Lehrer hauptsächlich die andern Mitglieder der

Liedertafel zum Kartenspiel vtrsührt haben . Dies

will ich jedoch nicht glauben ; ich habe die Ueber¬

zeugung , daß unsere Lehrer ihre Mußestunden

besser zu verwerthen wissen , als am Kartentisch .

( Eingesandt .)

Zur Notiz , daß der Erfinder des weltbekann¬

ten Schlesischen F e n ch e l - H onig - Ex -

tractes , Herr L. W . Egers in Breslau ,

außer seinem bisherigen Fabrikat zum Preise von

18 und 10 Sgr . noch eine zweite , etwas ge¬

ringere Qualität zu 12 */ ? und 7 ' / - Sgr . in

gleicher Größe und Ausstattung der Flaschen ,

eingeführt hat , nur mit rothem Lack und rothem

Etiquette , auf dem als unterscheidender Ansatz

sich die die Zahl 2 befindet . Namentlich für

weniger Bemittelte empfiehlt sich auch diese 2te

Sorte , als ein schätzbares Hausmittel , bei Hals -

uud Brustleiden , Katarrhen, - Hüsten , Heiserkeit ,

Verschleimung , Krampf - Und Keuchhusten re . ,

und ist von beiden Sorten stets frischer Bor¬

rath bei F . H . Vied in Brake .

Angekommene und abgegangene
Seeschiffe .

Brake , Februar 13 .

Hann . Rcmskea , de Veen , ( 11 )

Hann . Einigkeit , Burlage , ( 12 )

Old . Joh . Carl , Warns ( t l )

nach
Bremen
London

von
Bremerhaven

Bremerhaven , 13 ! Febr .

Old . Schr . Christine , v . Rittern ( 11 ) von Chri¬

stiansand nach Bordeaux bestimmt .

Old . Schr . Diedrich , Ahlers (12 ) von Savanilla .

Old . Schr . . Wilhelmine , Bnnjes ( 13 ) a . Smyrna .

Passage erfa hrt

ans der Unterweser und Hunte .

Von Bremen . 11 Uhr Mgs .
BonBremerhaven 7 Uhr , Mgs . .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre .
men und Newyork .

Die nächsten Expeditionstage sind wie folgt

festgestellt :
D . Hansa , am 24 . Febr .

D . Newyork , am 10 . März .
D . Bremen , am 24 . Miirz .
D . Amerika , am 7 . April .
D . Hermau , am 14 . April extra .
D , Hansa , am 21 . April .
D . Newyork , am 5 . Mai .
D . Bremen , am 12 . Mai extra .
D . Amerika , am 19 . Mar .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre ; -
men u . London , Bremen u. Hüll .

^
Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen ^

Abf . nach Hulk jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen . -

. , „ Hulk jeden Mittwoch und Sonn - s)

abend Abend bis apf Weiteres . -

Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Director . Prvcurant .

Anzeigen .

Am Montag , den 19 . Februar d. I . , Nach¬

mittags präcise 1 ' / - Ahr , sollen im Gräfen -

stein
' schen Gasthause zu Hammelwarderkirche die

diesjährige Unterhaltung der Fahrwege (einschließ¬

lich der Deichkappe ) in der hiesigen Gemeinde

und das Lochen verschiedener Weggräben , öffent¬

lich mindestfordernd verdungeu werden , der dies -

ä hrige Graswuchs au verschiedenen Gemeinde¬

wegen dagegen öffentlich meistbietend verpachtet

werden .
Der Vorstand der Gemeinde .

Hammelwarden 1866 , Febr . 3 .

Verschiedene Arme der hiesigen Gemeinde sollen

Mittwoch , den 28 . d . Mts . ,
Nachm . 2 Uhr ,

in Kleines Hause zu Golzwarden pro Mai

1866/67 bei guten Leuten in Kost und Pflege

untergebracht werden .
Die Armencommission zu Golzwarden . ^

Kloppenbnrg . k

Hammelwarden . Die zu Hammelwarder ^

Kirche belegenen olim Oltmann Brummer '
schcn d

Immobilien sollen am i

Dienstag , den 20 . Febrnar d . I ,
8

Nachmittags 2 Uhr , , , r

im Beckerschen Gasthanse zu Hammelwarder ?

Kirche öffentlich meistbietend verheuert werden , ß

Dieselben bestehen : V

1 . in einen : Hauptwohuhause bei der Hammel¬

warder Kirche , in welchem seit langen Jah¬

ren Gastwirthschaft betrieben worden ist .

2 . in einem Pflughamm von 8 Jück 21

Ruthen .
3 . in 35 Jucken Weideländereien , in 6 Käm¬

pen belegen . -
-4 . in einem Außendeichsgrodeii . - -

5 . in einem Mannsstande und einen : Frauen - ^

sitze in der Hammelwarder Kirche .

_ . _
C . Heye , Auct .

Der Grenzaufseher Ulrich Hieselbst läßt Weg -jj

zugs halber am Sonnabend , den
24 . d . M . , Nachm . 1 Uhr ,

in seiner Wohnung
1 Glaschrank , 1 Kleiderschrank , 1 Pnlt mH

Ilufsatzs , 1 Sopha , 4 große und kleine TiM
ck zwei - und 1 einschläfrige Bettstelle , K

Wiege , 1 Tellerborte , 3 Waschbaljen , mehr

Steingut - , Porzellan - und Glassachen , etnsi

l ' /r Fuder Torf , ca . 25 Scheffel KartoS -

sein , sowie mehrere Haus - -und KnchengerätU

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufe ,

Käufer ladet ein
Brake , Febr . 6 . 1866 . ,

.

_
F . G . Borgstede .

Klippkanne . Auf nächsten Mai habe ich ei»

hier am Deiche belegene Arbciterwohnung si

vermiethen .
A . Kloppenbnrg .



' Der Kahnschiffer . Diedr . Osterloh zu Fünf - !

Hausen (Hamme (warden ) läßt am Montag , Len

S6 . d. Mts . , Nachm , I Uhr ,
in und ' hei seiner Wohnung -

1 Kleiderschrank , 6 Polsterstühle , 2 Tische ,
1 Sparheerd , 1 Spiegel , 1 Wanduhr , 1

zweischläfrige Bettstelle , 2 eiserne u . 2 jkupferne

Kessel,
'

1 Wäschbalje , 1 Bohnenlüfen und

mehrere Tonnen , mehreres Küchengeräth , fer¬

ner : 1 Mast mit Beschlag , 1 Giek , 1 Gaf¬

fel , 1 Boogspciet , 2 Schwerter mit Beschlag ,
'

l
'
AudKU mih .Beschlag , h Spill mit .Pallen

und Kranz , 2 kupferne Pumpen , .2 dito Svei -

gaaten , 2 große schwere Hammer , 2 eiserne
Anken 115 Pfd . .schwer , 2 Ankerketten , 1 Was¬

serfaß , 1 Dpahtstaff , 1 Gestell Wanten , 2

Seitentakel mit Blöcke , mehrere Blöcke und

Tauwerk , mehrere Zeltdielen , 1 fälliger

Kahnbyden , mehrere eichene Nutzdielest , und

mehrere , Caveling Brandhölz , 2 eschene Scha¬

luppenriemen , so wie mehreres altes Eisen ,

öffentlich meistbietend imt geraumer Zahlungs¬

frist verkaufen .
Käufer ladet ein

F . G . Borgstede !

Strückhausen . HinrichJaborg zu Hammel -

wardermoor -Norderfeld läßt am Montag und

Dienstag , den
19 . u 2V. Märr d . I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
in seiner Wohnung !

4 trächtige Stuten , 4 , 5 , 10 und 11 Jahre
alt , 1 2jähriges Pferd , 1 Stutfüllen , 9 tie -

dige und milchende Kühe , 1 güste KuU , 4

2jähr . Ochsen , 4 2jähr . Quenen , 6 Kuh -

und Ochsenrinder , 7 Milchkälbcr , 3 trächt .

Schaafc , 2 Hammel , 1 trächt . Schwein ;
1 beschlagenen Wagen , 2 hölzerne . dito , 1

Kleipflug , 2 Moorpslüge , 1 Egge , 1 Staub¬

mühle , 1 Häckscllade, . 1 Zugbank , 1 Grütz -

guerne , 1 Back - und 1 Waschtrog , Pferdege¬
schirr , 1 Tömelstug , Pflug - und andere Ketten ,
altes Eisen , Mehl - und Fruchtkisten , 1 steinern .

Schweineblock , Fntterblvcke , 1 Heukreuke , Land¬

hecken , Bohnenstangen , Erbsenstrauchs und

Balkschleeten , 1 Grapen - nnd 1 Borfkarre , 1

Milchborte , t vollst . Milchgeräth ;
3 Vetren , 1 Bettstelle , Leinen - und Leinenzeug ,
flachsen , Herden und wollen Garn , 1 eichenen

Kleiderschrank , 1 Richtebank , 1 Pult mit Auf¬

satz, 1 Commode , 1 Hausuhr mit Kasten , 1

Koffer , Tische , Stühle , Spiegel , 1 Filtrirfaß ,
silberne Eß - nnd Theclöffel , 1 kupferner Kessel
mit Dreifuß , 2 dito Theckesse.l ;
10 schwere Eichbäume , e was Rocken , frühreifen
Hafer , Erbsen , Bohnen , Kartoffeln, . Speck und

Schinken , 5 Fuder Langstroh und sehr vieles son¬

stiges Haus - und Küchengeräth ,
öffentlich meistbietend verkaufen .

Käuter ladet ein
C . Heye , Auct .

Strückhausen . Ter .Schiffsbaumeister Behrens
zu Brake läßt am

Mittwoch , den 7 . März d . I -, ch
( also nicht am 15 Frevruar ) ,

Nachm , präcise 1 Uhr anfangend ,
in dem Busche des Guts „ Harlinghausen "

200 Haufen eichen Holz , zu Umlegern , Heck¬
pfählen und als Brennholz paffend ,

öffentlich meistbietend verkaufen . .
Käufer ladet ein

C . Heye , Auct .

H . Böhtze aus Westerstede läßt am Don¬

nerstage , den
22 . d . M . , Nachmittags Präcise 1 Uhr ans . ,

in Hinrich Addicks - Gasthause Hieselbst,
eine große Parthie Obstbäume in verschiedenen
Sorten und sehr schönen kräftigen Stämmen ,

'
sowie , mehrere schönblühends Ziersträucher , Boh¬
nenstangen und -Georginenstöcke .

öffentlich Meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen .

Käufer ladet ein
Brake , Febr . 5 . 1866 . r

F . G . Borgftcde .

Brake . Cl . Diedr . Kvthe zu Brake (Fünf¬

hausen ) läßt am
Sonnabend , den l7 . d . M -,

Nachm , l Uhr ,
in dein Sterbehause des weil . Gerh . Müller zu
Brake (Flinfhausen ) öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verganten :
1 vollständiges Bett , 1 Kl .eiderschrank , ^1 Cvm -

Mvde , 1 Putz , mit Aufsatz , 12 SÄHle , Wör¬

ter 2 Lehnstühle , 1 Spiegel , 1 Koffer , 3

Tische , 1 Hansuhr , 1 Taschenuhr , 1 große

Fruchtkiste , 1 Schweinekoven auf Schlittern ,
1 completes Zimmergefchirr , 1 Fischhamen ,
1 Telldrkorte , 1 Anrichte , Harken , Forken ,
Schüppen , 1 . Spinnrad , 1 Haspel , Küchen¬
geschirr, , Topfblumen , . altes Eisen , Speck ,
Schinken , 6 Sch . Sechswochenkartoffeln,16
Sch . andere Kartoffeln , 3000 Soden Torf ,
und viele andere hier nicht genannte Gegen -

. stände .
F . G . Borgstede .

Oldcnbr o k. Gerh . Ahsling - zu Sand

seid läßt
am 23 . Februar d . I ,
Nachmittags 1 Uhr ,

1 trächtige braune Sjähr . Stute ,
1 braune 3sähr . Stute ,
8 tiedige Kühe ,
1 güste Kuh ,
5 Quenen , worunter 1 Juugferquene ,
1 2jähr . Ochsen ,
3 Kuhrinder ,
2 trächtige Säue ,
1 beschlagenen Ackerwagen , 1 hölzernen tzito ,
1 Kleipflug , 1 nene Kleiegge und allerlei son -

stige Acker- nnd Hausgeräthe ,
öffentlich meistbietend verkaufen , sowie

19 Jück Kleiland - 7 Jück zum
Weiden oder Mähen und 3 Jück
rum Pflügen --- verheuern .

Joh . H . Mains .

Herr Musikus Wemheuer Hieselbst läßt Weg -

zugsbalber am Donnerstag , reu
15 . d . Mts . , Nachm . 1 Uhr

in seiner Wohnung :
1 Flügel sehr gut erhalten , und von kräf¬

tigen Ton , 1 eichen Kleiderschrank , 1 dito

Eckschrank , 1 Küchenschrank (noch neu ) , 1

Mahagoni Commode , 1 Sopha , 2 Tische ,
6 Rohrstühle , 1 Korbsessel , ca 1000 Soden

Torf , einige Batzen Steinkohlen , 2 neue

zweischlf . Bettstellen , sowie allerhand Haus¬
und Küchengeräthe ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Es wsrd noch bemerkt , daß der Verkauf im

Zollverein ist .
Käufer labet ein
Brake , Febr . 9 . 1865 .

F . G . Borgstede .

Zu vermiethen . Auf Mai eine Stube mit

Kammer re . Nachzufragen bei
A . Drawiu .

Mein

wnrde dieser Tage , duredNucue Zu -
senduugssu bestens complerirt , nnh
hälfe näinentliH » ffine fMefifthe ,
zeteler , »De änch hänüoverf «He Lei¬
nens fteinfurter Drell u . f . »v . bestens
empfohlen .

S . Weinberg .

Der R . F . Daubitz 'sche Kräuter -
9i .ineni " 5 hat g

'eiae so Hohr Bedeutung und
außerordentliche . lBerbrejttiiig als

nnentbehrlichesHäUsmitttt nicht MentlicheNÄnprei -

sungrn sondcrn ' seinemhnndrn Werths : conssatirk
durch zahlreiche wissrnschaslitch bMÜsld .ete) Gutach¬
ten Sachverständiger uuv Anerkennungsschreiben
Solches , denen er ausgezeichnete Treust ? leistete ,
zu verdanken . Eines , lder Letzteren erlaubt man
sich zur Kenntniß des Publikums zu bringen :

Geehrtir Herr Daubitz ! Indem ich Sie er¬
suche mir wiederum eine Sendung -Ihres so kost¬
baren Liqüeurs zu übermachen , erlaube ich mir
zugleich . Ihnen Nachstehendes mitzutbeilen .

Seit Jahren litt meineFrau an starken Magen¬
husten und Brustschifieczen , aste dagegeü ' ange¬
wandten Wittel wollten vorbMa .nnfe Uebel dennoch

'

nicht entfernen . — Auf Änrathrn Mehrer brauchte
meine Frau Ihren Kräuterliifueur — . sind schon
nach Verbrauch niedrer Flaschen spürte dieselbe
eine wesentliche Erleichterung , so daß ich jetzt über¬
zeugt bin,5daß sie bei fortgesetztem Gebrauch bald
gänzlich hergestellt sein wird . Ergebenst Geich , K .
Steuer -Rendant a . T .

Charlottenburg . den 17 . Marz .1863 .
' ) Dieser Liqueur ist allein acht zu haben !

in Brake , bei T . Oltmann , in Eisstetst bei H .
Pundt , in Ovelgünne bei H . v . Gösseln , in Stroh¬
hausen bei E . Voigt , in Esenshamm bei A . B .
Liki' ben , in Reitlander -Herrenweg bei I . H . Weiske .

2nr LokortiALQ LosoLtLAUNA üsr

2allL80lurl6r2 !6Q
Die vn . David so » ( scheu Zahütropfen .

Tiefes Weltberühmte unübertreffliche Mittel
gegen Zahnschmerzen , geprüft von der höchsten
Mcdirinalbchi >rde Preußens , der wissenschaftlichen
Deputation für das Medicinalwesen , und von dem
König ! . Ministerium für die Medicinal - Angelegen¬
heiten concessionirt , so wie von ärztlichen Autori¬
täten des In - und Auslandes empfohlen , bieten
so die I ) r . Dapidson

' schen Zak, « tropfen eine
umfassende Gäräntie für ihre wirkliche Güte . Die¬
selben find von so außerordentlicher Wirkung , daß
sie den heftigsten Schmerz ' sowohl von hohlen Zäh¬
nen , als rheumatischen , sofort radikal und vollkom¬
men beseitigen . . ,

'

Echt zu haben per Flasche 7 -/^ kg- in Bräke bei
) _

D . Ottmnntt .
Brüke . Zu verkaufen . Pflanzerbsen, . frühe

febr schön ä Pfund 4 gs, , grüne Folgererbsen , 4
Pfund 3 >/r gs ., Zuckererbsen lc Pfund S gs.

,_
L . Ai B -ilken .

Unierz -ichneter ist seit langen Jahren in den

größten Städten Ämerika ' s als Zahnarzt ge¬
wesen und hat sich jetzt in Vegesall .stiedcrgelas -

sen . . Ganze Gebisse werden unter Garantie zn
50 Thaler , einzelne Zähne zu 2 bis 4 Thaler
angefcrtigt .

Zahnarzt .

Ein Goldregen am 15 , April l866 .
'

sM- Thaler "MS
Nur 1 tl , Gulden.

Jedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein¬

satzes am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .
Den Hauptgewinnbilpet das berühmte Schwefel - «ud Schlamrn -Pad

Fiestel . Außerdem kommen zur Verloosung : elegante Equipagen , Pferde , Silber -
fachen , moderne Schlitten , Doppel -Gewehre und viele hundert andere
»verthvolle Gegenstände .

Diejenigen Loose,welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine 19

Jahre gültige DÄdekarte it» Werth von 7 Thlr. -— Für den Absatz her gewonnenen
Bavekarten , sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebmuch Wachen wollen , halte ich mich . bestens

empfohlen
Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco Einsendung oder Posinachllahme

von 1 Thlr . px . Stück zu beziehen durch
. . H . .

'ManrD ,
Generäl - Agent in Wtznstvrs bei Hannover .



I» I . I-ÄkllM I .
'

Die unter meiner Direktion stehende Heilanstalt zu Goslar , welche während

ihres langjährigen Bestehens stch der lebhaftesten Frequenz hilfesuchender Patien¬
ten und der staunenswerthesten Resultate ihrer Kurmethodc erfreut , hat stch, um

den vielfach ausgesprochenen Wünschen der an dem Besuche des Kurortes ver¬

hinderten , leidenden Personen Rechnung zu tragen , entschlossen , das bisher nur

aus der Anstalt Ibezogene Elirir auch dem größeren Publikum zugänglich zw

machen.
Zu diesem Zwecke hat der Unterzeichnete Director der Anstalt dem Königlich

Preußischen und Kaiserlich Russischen Hoflieferanten Herrn L . F . Meyer zu

Berlin , Neue Friedrichsstraße 49 , den alleinigen Debit des Kräuter - Elixirö

mit der Ermächtigung übertragen , Niederlagen desselben auch an andern Orten

cinzurichtcn .
Goslar , im November 1865 .

Friedrich Kampe ,
Direktor der Königl . privilegirten Kur - Anstalt zu Goslar .

Bezugnehmend auf Vorstehendes erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen ,

daß ich mit dem heutigen Tage das General - Depot des Direktor Lampc
' -

schen Kräutcr - Elixirö Neue Hricdrichsstraßc 49 ctablirt und mit dem Ver¬

kauf begonnen habe .

Für das Großhcrzogthum Oldenburg habe ich eine Haupt - Niederlage bei

dem Herrn I . W . Dinklage in Oldenburg errichtet . Wegen Ucbcrnahme von

Filial - Niedcrlagen wolle man sich an diese Firma wenden .
Berlin , 1 . Januar 1866 .

K . F . Meyer ,
Königlich Preußischer und Kaiserlich Russischer Hoflieferant ,

Neue Friedrichsstraße 49 .

Vas Elirir ist bereits zu haben :
in Brake bei Herrn D . Oltmann .

„ Oldenburg bei Herrn M . M . Reyersbach .

„ Varel bei Heinrich Müller jr .

Anerkennung .

des L . 0 . MAltsr '
scheu Fenchel -HmrLg - Gxtraets

in der Breslauer Zeitung vom 2 . November 1865 .

( Segensreiche Verbreitung eines Schles . Fabrikates über ganz Deutschland . )

Das E . G . Walter ' sche Fabrikat -des Fenchel -Honig - Extract , anerkannt als das beste/reinste und

wohlfeilste , ist bereits in zahlreichen Haushaltungen in ganz Deutschland als ein sicher wirkendes Haus¬

mittel bei Hals -, Brust - und Hämorrhoidal -Leiden eingeführt . Bei unserem Landesklima , wo

Kälte und Nasse so oft mit Warme und Trockenheit wechselt , darf ein solches Hausmittel in keiner Fa¬

milie ansgehcn , und find wir um so mehr Herrn Walter zu Dank verpflichtet , da derselbe sehr beschei¬

den in seinen Preisen ist . Um so mehr ist aber zu wünschen , daß das Publikum ihn auch durch zahlreiche

Bestellungen entschädige und Dank und Anerkennung ihm unaufgefordert entgegen bringe . G .

Der L H ^ AllSr '
sche Fenchel -Honig - Extract , dieses bei Hals - , Brusi - , Hä -

morrhoidal - und Iluterleibsleiden , Husten , Heiserkeit , Katarrh w . so vielfachsbewährte Haus¬

mittel ist echt zu haben die ' ft Flasche 12 ' / , gs - die ' ft Flasche 7 ' ft gs . nebst Gebrauchsanweisung bei

D . Oltmann in Brake , bei H . v . Gösseln in Ovelgönne , bei C . Voigt in Strohausen , bei B . A . Lübben

in Esenshamm , bei C . H . Weiske in Reitlander -Herrenweg .

» Nie H
A hat eine Lotterie oder Capitalien -Vrrloosung den Betheil -gten so viele Chancen geboten , als das H
A Kaiserl . Köngl . Oester . Staats -Anlehen vom Jahr 1864 , welches mit 430 Millionen A
M 88 » ,000 Gulden öfter . Währg , einqetheilt in : A

H 20 Gewinne L fl . 230,000 ^

H 10 „ „ „ 220,000
60 , . „ „ 200,000
81 „ „ „ 13 « , 000
20 „ „ „ 30,000

^ 0 „ „ „ 23,00 «
u . s. w . bis zu sl . ISS , die aber jedes Loos sicher gewinn « muß , zurnckbezahlt wird .

H MS" Nächste Ziehung am 1 . März I88K
für welche das Unterzeichnete Handlungshaus Certificate

Sgr .für welche das Unterzeichnete Handlungshaus Certificate
1 ück für fl . 3 . 30 kr . oder Thlr . 2.
ü , , „ „ 15 . ^ , , „ 8 . 17 , ,

10 , , „ , , 28 . , , „ , , , 16 . , ,
gegen Franko -Einsendungen oder Einzahlung des Betrages bei jeder Poststelle , versendet ; auch
kann der Betrag auf Verlangen nachgenommen werden .

Frankfurt a . M . E . EkeM , Ziegelgasse 22.

A H . s . Es handelt sich hier nicht um ein sogenanntes Promessenspiel , wobei man nur

A ein Original -Obligationslvvs gewinnen kann , vielmehr spielen die Betheiligten mit Serie und

H Nummer direct an ; den Geldgewinn und steht es ihnen auch jederzeit frei , die Driginalloose auf U
die ihr Certificat lautet , bei mir einseben zu lassen . H

Zu vermiethen . Zwei Wohnungen in meinem
neuerbauten Hause hinter der Klippkanner Mühle .

G . Haase ,

Hellrothe Oberländische Cartoffeln nnd ^weißc

Bohnen , empfiehlt
P . AhrenS .

Ein ganz neues nn bereits bewährtes Mittel , !
jede Art lederner Fußbekleidung vollständig wirst s
serdicht zu machen . Die Pedine macht das Leder ^
nicht nur wasserdicht , sondern auch ganz Weich
und dauerhaft und ist somit das sicherste Mit - -
tel , die Füße gegen Erkältung zu schützen. Für !
die angegebenen Eigenschaften wird garantirt . Für !
Brake und Umgegend nur allein acht ä Flasche j
10 gs. bei !

_
S . Haberle in Brake .

c In Dienst verlangt . Ans sofort ein zuver - l

lässiges Kindermächen . A . Drawin . !

«««,««« »R» , w :
sind zu gewinnen . !

Am 4L Februar o . o . beginnt die Haupt
und Schluß -Ziehung 7 . Claffe . !

249 . Hamburger Stadt - Lotterie !
in welcher bis zum 38 . Februar -r . o . die groß » ^
ten Gewinne als :
1 Prämie n 100,000 Mark , 1 Ge- ;
winn a 100,000 Mk . , 1 Gewinn nj
50,000 Mk ., 1 n 30,000 Mk . , 1 nk

20,000 , 1 n 15,000 Mk ., 1 n 10,000
'

Mk „ 2 n 8000 Mk . , 2 n 6000 Mk .ft
4 n 5000 Mk . , 4 n 4000 Mk . , 12 ^

n 3000 Mk ., 50 n 2000 Mk ., 100 !
n 1000 Mk . . 100 n 500 Mk . , 100 !
u 200 Mk ., u . 8920 Gew , n 92 Mk .,j
zur Entscheidung kommen .

Zur gefall . Beiheiligung an diesem höchst >inte - >
restanten Spiele empfehle ich :

ganze Loose L Crtthlr . 34
halbe jdv . „ „ 17
viertel dv . . „ „ . 8 36 Grote ,

sofern aber auf den kleinsten Gewinn von dZ Mk .
verzichtet wirs , ist der Preis :

für ein ganzes Loos nur Crtthlr . 2V

Auswärtige Aufträge werden gegen Einsendung !
des resp . Betrags oder Postnachnahme desselben
prompt effectnirt und den Betheiligten das Resul¬
tat unter Anschluß der amtlichen Ziebungsliste gleich
nach Entscheidung mitgetheilt und Gewinngeldep
sofort zugesandt . i

MeoIauZ I -wobi , !
_

Z8MELLM . _
i

Alle diejenigen Herren Capitäne , welche sich

für Gründung einer Effecten -Versicherungscaissi

für Seeleute interessiren , wollen sich am
Sonnabend , den 24 . Febr . , >

Nachmittags 3 Uhr , !

in D . Oltmann Gasthause zu Brake zur gegen- !

festigen Berathung einfinden . Die Gründung eine;

solchen Casse ist für die Oldenburger Seefahrc ;

von um so größerm Interesse , da die bisher in

Vegesack bestandene Anstalt dieser Art keine Ans

Wärtige mehrzulassen will . i
Mehrere Capitäne .

Am Sonnabend , den 17 . Februar 1861

Abends 6 Uhr , ist im Gasthause der Frau We

Fink zu Brake General - Versammlung der Braks

Kuh -Versichernngs -Gesellschaft angesetzt , wozi

sämmtliche Interessenten eingeladen werden b«

Vermeidung von 5 gs . Brüche .

Zweck der Versammlung :
Rechnnngs -Ablage .
Wahl neuer Taxatoren .

Der Rechnungsführer .

Brake , den 12 . Februar . Heute Abend 7 ' /

Uhr entschlief sanft und ruhig mein guter Mam

Gerhard Lürsen , im Altertum 67 Jahren .
Um stille Theilnahme bittet die tiefbetrübte

Wittwe und Kinder .

Todes - Anzeige .
Brake , Februar 8 . Heute Abend 11 Vr Utz

entschlief sanft und ruhig unsere gute Tpchtl

Wilhelmine , im Alter von 5 Jahren .
Um stille Theilnahme bitten die tiefbetrübtk

Eltern , i

Wilh . Ostendorf und Frau . -

Ri/daftionftAruckHid
^

Berlag von GftWELarl
Lehmann .
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